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ö Hirſchberg, Donnerſtag den sgften Oetober 1819. 


Das Lordmajor-Feſt zu London. 


Die jetzige Wahl eines neuen Lordmafors hat wies 
der, beſonders zu der Zeit, wo dieſer Poſten von 
großer Wichtigkeit ift, ganz London beſchaͤftigt.— 
Sie iſt beendigt und der Aldermann Brydges ſiegte 
durch Stimmenmehrheit. Die Wuͤrde wird auf 


ein Jahr verliehen; nur ein Burger der City, des 


eigentlichen alten London, iſt wahlfaͤhig, er waltet 
über 1, 200, oe0 Seelen, der jetzigen Volkszahl der 
ungeheuern Stadt. Ein Pallaſt iſt feine Amts woh⸗ 
nung, das Manſionhoͤuſe. Will er dem äußern 
Glanz der Würde gehörig genügen, ſo mag leicht 
ein Aufwand von 100000 Thalern für den Jahrgang 
ein maͤßiger Anſchlag ſeyn. Das amtliche Gehalt 
befäuft ſich nur auf 50,000 Thaler. — Der Poͤbel 
iſt mit der neuen, am öten October, abgehaltenen 
Wahl des Herrn Brydges nicht zufrieden; deſto 
mehr iſt es der gebildete Theil der Bewohner Lon⸗ 
dons, 

Die Einſetzung in dieſes neue Amt bringt im⸗ 
mer ein großes Feſt zu Wege. Im vorigen Jahre 


wurde der Kaufmann Atkins Lordmajor; und das 
Feſt war glaͤnzend; ein Augenzeige macht daruber 
folgende naͤhere Beſchreibung. 


Oer gte November war der Tag der Einweil⸗ 
hung und prunkvollen Feſtlichkeit. Fruͤh um 9 Uhr 
ſetzten acht Roſſe im glänzenden Geſchirre, mit Blu⸗ 
men und Federwipeln ſtattlich geſchmückt, die gol⸗ 
dene Staatskaroße, groß genug, einen bengaliſchen 
Elephanten zu faßen, in Bewegung, um den neuen 
Burgermeiſter aus ſeiner Behauſung nach dem Man⸗ 
ſionhouſe einzuholen. Von hier nach der Weſtmin⸗ 
ſter⸗Abtey, zum Gottes dienſt und Eides ſchwur vor 
dem Regenten, ſoll und will nun der Neuerwaͤhlte 
ſich begeben. Bald erhebt ſich der unermeßliche Zug, 
begleitet von allen amtlichen Wuͤrden, von Herolden 
und Rittern, in goldener und ſilberner Ruͤſtung, ſo 
die brittiſchen Koͤnige der Vorzeit einſt ſelbſt im 
Streite getragen. Hoch flattern die Fahnen der 
Zünfte. Unzähliged Volk hat in den Straßen ſich 


gereihet; Fenſter und Daͤcher find mit Schauen: 


den bedeckt. Spielleute führen und ſchließen den 
majeſtäͤtiſch⸗romantiſchen Zug. Vor Black Friark 
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Brücke verwandelt fid die Scene. Schon harren 
prächtige Gondeln, Schiſſchen und Boͤte, der Kom⸗ 
menden. Die Themſe traͤgt nun ſtolz ihren neuen 
einjährigen Sachwalter bis zum allberuͤhmten Weſt⸗ 
minſter. Mit Kanonendonner begrüßen fie die Ufer. 

Inzwiſchen if in Guildhall für 1500 Perſonen 
vas Mahl bereitet worden, und der Zug zwiſchen 
J und 5 Uhr dahin zurück. Zur Bewirthung werden 
3000 Pfund, circa 20,000 Thaler verwendet. 2000 
Pfund reicht die Stadt, 1000 Pfund. der Neuer⸗ 
waͤhlte. 

Gegen 4 Uhr Ba wir uns ſelbſt nach Guild⸗ 
hau. Mehr denn Tauſend Perſonen beiderlei Ge: 
ſchlechts waren ſchon verſammelt. Bald verkünde⸗ 
ten vom Chor des Saales die Trompeten den Eins 
tritt des Ford⸗Major. Ihm folgten, nach gemeſſenen 
Abſchnitten in rothen und ſchwarzen Talaren, und 
mächtigen Hangelperuͤcken feine Vorgänger im Amte, 
oder andere Wurdentraͤger. Jeden Einzelnen mit 
den Seinigen begrüßte Trompetenklang, und größe: 
zer odet geringerer Beifall, nach dem Standpunkte 
der offentlichen Volksmeinung. Ungeſtüm frohlok⸗ 
kend war die Bewillkommung als Wood erſchien. 

Laſſen wir jetzt Alles eingetreten ſeyn, und in⸗ 
dem die Tafeln beſetzt werden, wollen wir dem ge⸗ 
waltigen Speifefaal einen Ueberblick goͤnnen. Es 
iſt derſelbe, in welchem die Stadt London den ſieg⸗ 
gekroͤnten Monarchen im Jahre 1814 bey feſtlichem 
Mahle dankbare Huldigung ausdrückte. Mag ſich 
ein Jeder ſelbſt ſeinen Umfang nach 1500 Gedecken 
abſchaͤtzen. In gothiſcher Bauart iſt feine. Höhe etwa 
2100 Fuß, doch ohne Pfeiler. Das Ganze theilt ſich 
ab, für die Huſtings (Hoch- oder Ehrenpläge,) 
zu 300 Perſonen, und für die Body (Unterpläe) zu 
1000 Perfonen. Die Abtheilung für die Huſtings 
zagt um 5 Fuß über den Bodyraum empor, abge: 
ſondert noch überdieß durch gezogene Schranken. 
So gleicht das ganze der Bühne und dem Parterre 
im Schauſpiel. An der Tafel der Huſtings nimmt 


% 


der Lord: Major mit allen Standes⸗ und Ehrenper⸗ 
ſonen Platz; an den Tafeln des Body ordnen ſich 


die Bürger der City. Jede Straße hat ihren mit 
rieſenmaͤßiger Schrift abgegraͤnzten Bezirk. Mit 
Stühlen ſind nur die naͤchſten Plaͤtze bey dem Lord 
Major beſetzt. Bloße Baͤnke ehne Lehnen, behan⸗ 
gen: mit rothem Tuch, unter welchem das abzuneh⸗ 
mende Geſchirr Raum finden muß, N fuͤr die 
übrigen Gaͤſte den Sitz. 

Mit Beleuchtung ſind unmittelbar die Tafeln 
nicht verſehen; aber ein ſchoͤnes Gewinde von, Gott 


weiß, wie viel tauſend Gas flammen unterſtützt von 


zweyen maͤchtigen Sternkronen, wirft von aͤußerſter 
Höhe des Saals einen Lichtglanz herab, den felbfl 
die Sonne beneiden koͤnnte. 

Beſetzt find die Tafeln gleich vorweg mit Als 
lem, was als Speiſe erſcheinen ſoll. Schüſſel 
drängt ſich an Schuͤſſel, bedeckt mit verſilberten 
Blechglocken; enthaltend: Schildkroͤtenſuppe, Fiſch⸗ 
Roſtbeef, Paſteten, Schinken, Buddig, Braten, 
Eis, Confect, und aller Welttheile Früchte, auch 
Salatträuter, die nach engliſcher Weiſe blos in 
Salz getunkt, genoſſen werden. Portwein, Ma⸗ 
dera, Langkork, Hochheimer und Champagner ſol⸗ 
len den Durſt ſtilen und reitzen. Jedem Gedecke 
find fünf befondere Gläfer dazu beygeſellet. 

Noch verweilt ein großer Theil der Gäfte zu 
den Huſtings⸗Tiſchen mit dem Lord Major in ei⸗ 
nem Seiten⸗Zimmer. Auch von hier bricht man 
jetzt auf zur Tafel. Mancherley Inſignien werden 
dem Einzuge vorgetragen, den die geharniſchten 
Ritter, drei an der Zahl, beſchließen. Bald wird 
das Gewühl und Gewirr, um zum Platz zu ge⸗ 
langen, raſch und bunt, mancher haͤlt den naͤchſten 
Weg für den beſten und ſchreitet geſchickt hinweg 
queer über Bank und Tiſch, nach feinem Sitz. 
Das fallt gar nicht auf, Die Bänke haben ungefähr 
die Breite vom Durchmeſſer eines Tellers. Da 
ſtreckt ſich nun von beleibten Gaͤſten gar viel 


* 


hingus ins Freie. Ein Fußbreit Raum if nur für 
Jeden gemeſſen. Doch weiß man ſich zu fuͤgen, falls 


auch der Einzuſchichtende volle zwey Fuß fuͤr ſeinen 


Leibsgelaß fordern dürfte. Friſch zu langt nun Je⸗ 


der. Was ihm das Naͤchſte damit eröffnet er für ſich 
das Mahl. Es ſchmeckt, ein behagliches Schmatzen, 
landesſettlich, zeugt laut genug davon. Schon 
beim erſten Anbiß knallen wie Heckefeuer die Cham⸗ 
pagner⸗Flaſchen. Portwein und Madeira werden 
bey Seite geſchoben. Hohe Abgabe ſteuert die frem⸗ 
den Weine bis zum Preiße einer Guinee. Das iſt 
auch für den Reichen zu theuer. So geht es denn 
hier eifrig daruber her. 
(Der Beſchluß folgt.) 


Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten. 


(Entlehnt aus vaterländiſchen Blättern.) 5 


Preußen. 
Sr. Maj, der König haben durch Kabinetsordre befoh⸗ 
len, daß faͤmmtliche Orden des verſtorbenen Feldmarſchall 


Blücher unter den vaterlaͤndiſchen Denkwürdigkeiten im 


kabinette einen Play erhalten ſollen, um ſolche für 
zur Erinnerung an die feltenen Eigen⸗ 
ſchaften des gefeierten Helden und an ſeine große Verdien⸗ 
ſte um den Staat 8 
Polen. ? 
Der König v. Würtenderg iſt am 8. Oct. Abends in 
Warſchau eingetroffen. Kaiſer Alexander, wie ſchon ange⸗ 
führt den zten. Am ßten war Revüe unterhalb Wola. 
Großfürſt Conſtantin befehligte en chef die aus 35000 M. 
beſtehende Armee. Am 6. hatten die Miniſter und der Se⸗ 
nat bei Sr. Majeſtat Audienz. 
Frankrei c. - 

In Paris iſt es fo ruhig, daß der Dolizen- Präfekt 
Graf Anzles ſeit drei Wochen und der Prafekt des Oe⸗ 
partemente Graf Chabrot, auf mehrere Zeit hat verreiſen 
koͤnnen. 8 
7 England. = 

Am 11. Det. war in Garlton: Honfe großer Cabinets⸗ 
Rat). Die Berathſchlagungen haben ſich beſonders auf die 
Zufammenberufung des Parlements bezogen. 
Die vieffaltfige Proklamation iſt bereits in der Hofzeitung 
erſchienen. Sie verordnet, daß das Parlement den 2ziten 
November zur Verhandlung verſchiedener dringender und 
toichtiger Angelegenheiten ſich zu verfammeln habe. Es 
kommt namlich darauf an dem Unfuge der Reformers cin 
Ende zu machen. 5 

521 3. d. wurde in Mancheſter G. Garrat beerdigt, 
deſſen Tod die Reformiſten (oder Radicalen, wie man 
fie jetzt überall nennt) einem dortigen Special⸗Conſtable 

chuld geben wollen. Männer und Jünglinge erſchtenen 
in weißen Hüten mit Trauerflören; Frauen und Mädchen 
in tiefer Trauer. Der Leichenzug war über 200 Menſchen 
ſtark; die Frauen folgten gleich nach dem Sarge; alles 
Paarweiſe. Auf dem Kirchhofe hatte ſich eine ungeheure 
Menge Volks verfammelt, und ſchloß ſich an den Rückzug 


an, ben man wohl auf 2000 Köpfe angeben konnte, wohet 
es aber nicht fo ſtill und anftändig zuging, als bei der Lei⸗ 
chenbegleitung. Wahrend der Beerdigung ſelbſt, wurde 
von zwei Tatchendieben mit weiſſen Hüten — geſtohlen. 
Keines der Schiffe aller Nationen, die in dieſem Jahre 
auf die Entdeckung der neuen Straße am Nordpol ausge⸗ 
ſegelt find, iſt zurückgekommen, und was noch merkwurdi⸗ 
ger ſcheint, iſt, daß keines dieſer Schiffe irgend einem 
Wallſiſchjaͤger ſeit langer Zeit Briefe mitgetgeilt hat. Es 
kohnte daraus gemuthmaßt werden, daß feine weſentlichen 
Hinderniſſe in dieſem Jahre die Entdeckungsſchiffe an der 
Fortſetzung der Reiſe zum beabſichteten Ziel aufgehalten 
haben durften. N 27 2 
Die Auswanderung in biefem und den vorigen Jahre 
ift ſo betrachtlich, daß fie auf 150,000 Seelen angegeben 
werden kann, welche theils als Reiſende in andern Län⸗ 
dern teben, tteils nach Canada, Nordameria und dem Vor⸗ 
gebirge der guten Hoffnung ſich verflanzt haben. Man 
berechnet ihr mitgenommenes Vermögen zu 10 bis ra Mil⸗ 
lionen Pfd., welche * 8 für England verloren find, 
ta lien. 


hen bleiben, und für eine Brigade Carabi⸗ 
nieri als Kaſerne dienen. In Wochen wird der 
Ort vollig zerſtoͤrt ſeyn. Bie Regierung unterftügt bie 
Einwohner nach Moͤglichkeit in ihrer Emigration; die Ar⸗ 
men werden alle nach Rom gebracht. — Man erzaͤhlt, der 

ürft von Canino (Lucian Bonaparte) ſey bei der Ruͤck⸗ 
ehr von einer Spazierfahrt von zwei Straßenräubern 
angehalten, aber durch den Muth des Karabinkers, der ihn 
begleitete, gerettet worden. Dieſer ſoll eine Flintenkugel 
auf die Bruſt erhalten haben, welche ſich an dem meſſenge⸗ 
nen Schild ſeines Patrontaſch⸗Riemens platt drückte. us 
die Nauter flohen, habe der Eine feinen Hut zurückgelaf⸗ 
fen, und man hade darin ein Feldwaͤchterpatent gefunden, 
mittelſt veflen man ihm am folgenden Tage leicht entdeckte 
und verhaftete. Lucian ſoll den Karabinier, Rumens Jioc⸗ 
diponte, fürſtlich belohnt haben. 


Spanien. hs 
Der Geſundheits⸗Zuſtand in Cadix und Umgegend i 
ſortwährend ſchlecht. Um die Anſteckung zu verhindern, 
find die Gffecten, die zu der großen Expedition gehörten, 
verbrannt worden. Die Koſten, welche euf die Expedition 
verwendet worden, belaufen ſich auf 25 Millionen Piaſter, 
Engliſche und Franzoſiſche Spekulanten, die aus den Un. 
ſtaͤnden Vorthelle ziehen wollten, find an der Seite ihrer 
Ballen und Waaren, ein Opfer der Seuche geworden. 
Von der Mannſchaft der Transportſhiffe find mehrere ent⸗ 
flöpen. Zu Cadix liegen gegen 1200 und in Isla de Leon 
gegen 3000 Perſonen am gelben Fieber. . 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der König von Sachen ie Emmen Wels 
lington zum Geſchenk ein überaus prachtvolles Defert-Get« 
vice anfertigen laſſen. Auf den neun Duzend Tellern deſ⸗ 
ſelben find Schlachten und Triumpfzuüge des Helden, fo 
wie ausgezeichnete Saͤchſiſche, Spaniſche und andere Pro⸗ 
ſpecte abgebildet. Der Rand dieſer Teller iſt mit einem 


- 


götkmen Eichen ⸗ unt Lorbeerkranz, von weißem und grü⸗ 

nem Band umwunden, bemalt. an wird nicht leicht ein 

ſchoͤneres ſehen. Jeder Teller koſtet 40 Rthlr. 
Feuerſchaͤden ſuchen mehrere Oerter in Deutſchland 

im. — Im Staͤdchen Mengen, im Wuͤrtenbergſchen, 
rannten am 8. Oktober, 80 Gebäude nieder. — In der 
Nacht vom 19. — 20, Oktbr. brach zu Neunheilingen 
im Langenſalzer Kreiſe, Herzogthum Sachſen, ein an meh⸗ 
rern Punkten angelegtes Feuer aus, und verbreitete ſich ſo 
ſchnell, daß in wenigen Stunden 78 Bauergüter in einem 
Feuermeere untergingen. Hülfe durch Loͤſchmaſchinen war 
nicht moglich, weil es an Waſſer fehlte und weil die Stricke 
an den wenigen im Orte befindlichen Ziehbrunnen von tuͤk⸗ 
kiſchen Händen durchſchnitten waren. — Zu Uslar im 
Honndverſchen brannten am 2. Oct. 74 Häuſer mit zahl⸗ 
reichen Nebengebaͤuden binnen einer Stunde nieder, über 
200 Familien ſind faſt alles Ihrigen beraubt. 

Ein franzoͤſiſcher Reiſender ſchreibt aus Genf, der Glet⸗ 
for: des Boſſons rückte fo. bedeutend vor, daß er fhon an 
die Arve gränzte, Noch ein Jahr, und fein Fortſchritt 
werde das Chamounythal geſperrt, und aus einer bewohn⸗ 
ten und angebauten Gegend einen See gebildet haben. 
Wenn alsdann das Gewicht der anwachſenden Arvegewäf: 
fer dieſen Schnee = und Eis wall g-fprengt haben werde, 
werde ein Durchbruch, dem ähnlich, welcher den See des 
Thals von Bagne leerte, der Arve ihren alten Lauf erdff- 
nen, unterdeſſen aber Servoz, ſeine Bergwerke und das 

nd ertränfen. Wo nicht der Erfolg der Witterung 
diefes Anwachſen hindert, fürchtet man ſchon im Frühjahr 
dieſes furchtbare Naturereigniß eintreten zu ſehen. 


Geboren. 


Schubert, einen S. i 
(Quirl.) D. 8 F. Großgaͤrtner und Fleiſchhauermſtr. 
Hartmann, einen S., Friedrich Wilhelm. 
(Hirſchberg.) D. 10. Oct. Fr. Bleicher Tſchentſcher 
jun., einen Sehn, Ghriſt. Heinrich. — D. II. F. Weiß⸗ 
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17 25 Rufer, eine Tochter, Eleonore Roſine. — D. 12. F. 
aͤrber Klein, eine T., rie Emilie, — D. 22. Zu Guns 
nersdorf, Frau Bauergutsbeſißer Meißner, einen S., Io 
Auguſt; nach erhaltener Nothtaufe, geſtorben. 
(Schmiedeberg.) D. 11. Okt. 15 Actuarius Adolph, 
eine X., Aug. Wilhelmine. — D. 16. F. Senator Paͤdelt, 
eine Tochter. wor 
4 WR R FT RE Te 
(Schoͤnau.) D. 5. Oct. Herr Friedrich Samuel Hart⸗ 
mann, Mälzer und Pachtbrauermſtr. in Armenruh, mit Igf. 
Johanne Charlotte Beer. k 
(Goldberg.) D. 19. Carl Auguſt riedrich, Tuchma⸗ 
cher, mit * Henriette Ehriſt. Fried. Hilſcher. 
(dwenberg.) D. 12. Hr. Baftwırth und Tiſchlermſtr. 
Hartert, mit Igfr. Chriſt. Louiſe Raͤmpftel. 2 


erg Geſtorben. 

(ullers dorf.) D. 4. October, Herr Carl Gottl. Neu⸗ 
mann, Schulvorſteher und Gaſtwirth, 38 Jahr. 2 

(Klein⸗Roͤhrsdorf.) D. 7. Octbr. Herr Kloys Hen: 
nig, Pfarrer, 48 J. 2 

(Edwenberg.) D. 20. Sept. Emft Eduard, Sohn des 
Schneidermſtr. Kriſchke, 3 J. — D. 26. Die Ehefrau des 
Kuͤrſchnermſir. Sauer, Barbara Roſina geb. Raſchke, 20 
J. D. 8. Oct. Fried. Otto Günther, Schneidern eiſter, 
20 J. — D. 14. Die Ehefrau des Tuchmachermſtr. Chris 
ſtoph Brendel, Joh. Elifabeth, geb. Geister, 53 Jahr. 

(Goldherg.) D. 20. Verw. F. Joh. Maria Hein. — 
D. 21. Friedrich Wilhelm Eduard, Sohn des Tuchmacher 
Böhmer, 16 Wochen. — D. 22. Handſchumacher Carl Gott⸗ 
lob Stein, 63 Jahre. 

(QAuir t) O, 115 Chriftiane Friedericke, Tochter des 
Muüllermeiſter Fromhold, 19 Jahr. 1 

(Hirſchberg.) D. 24. Weyl. Hr. Samuel Ehrenfried 
Weißigs, gew. Züchner⸗Oberslteſten und Stadtverordneten, 
Frau Witlwe, Marie Magdalene, geb. Jüttner, 73 J. 
(Friedeberg.) D. 21. Oct. Verw. Geratke, 85 J. — 
War nie krank geweſen und im volligen Beſitz des Geſichts 
und Gehoͤres bis An ihr Ende. 


ung luͤcks fall. 

Der Einwohner Carl Volprich aus Mittel⸗Thiemen⸗ 
dorf, welcher fchon feit 20 Jahren im hoͤchſten Grave mit 
der Epilepſie behaftet war, wurde am-ırten October des 
Nochmittags um 2 Uhr in einer 500 Schritt von feiner 
Wohnung gelegenen Pfütze todt gefunden, Wi hrſcheinlich 
hat er Gras abſchneiden wellen und iſt bei dieſer Beſchäf⸗ 
tigung mit feinen Kraniheitszufälien befallen worden. 


T Bekani machung) Zum Öffentlichen Perfauf des fub No. 940. hüfelbfi gelegenen Weber Zim- 
merſchen Hauſes iſt ein aahmaliger Helke deren auf | 


en 2 
anberaumt worden. 


E fien April 1820 
Hirſchberg, den 12. October 1819. . 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


I Gekanfmachüng.) Zum öffentlichen Verkauf der Bäder Walterſchen Brodtbanf.fub No. 326. 


Hieſelbſt iſt ein nochmaliger Biethungs Termin auf 


den gten November d. J. 


angefetzt worden. 
f 4 , Königl. 


— — 


Preuß. 


Hirſchberg den loten Map 1819. 
Land ⸗ 


und Stadt ⸗ Gericht. — 


(Bekanntmachung.) Das sub No. 790 hieſelbſt gelegene, auf 136 Rthlt. abgeſchatztẽ Haus de 


derſtorbenen Kaufmann Trebitz ſoll in Termino 


öffentlich. verkauft val 


den gten November d. J. 
Hirſchberg den 6. May 1819. 
nigl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


— 


u 


(Bekanntmachung.), Das sub No. 413 hieſelbſt gelegene, auf 138 Rthlr. abſchaͤtzte, 
laß des Chriſtian Thaͤs ler gehörige Haus ſoll in Termino 4 N . nun 
} Bu ; A Be ri aten 1 4 . J. an 
entlich verkauft werden. irſchberg den ö6ten May 1819. N 
W 5 | ul 926 Land und Stadt⸗Gericht. 


(Befanntmasung,) Bei dem hieſigen Königl. Land» und Stadtgericht fol das sub. No. 55 
biefelbft gelegene, auf 167 Rthlr. 18 Gr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Haus des Toͤpfer⸗Meiſter Johann Friedrich 
Adler in Termino — Ay 
wi Bieth ie ie 2 — % Br 
las dem einzigen Biethungs⸗Termine Öffentlich verkauft werden. irſchberg den 18. Auguſt 1819. 

f Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. gen 


—TSubbaftationd:Anzeige.) Auf Antrag eines Gläubigers wird der No. 22. in Mirtel-Gronsderf 
bei Hirſchberg gelegene, auf 1931 Rthlr. 18 Sgr. geſchaͤtzte Gerichtskreiſchem, und zwar in 3 Terminen, 
am 10. Nopbr. 1819, 10. Decbr. 1819, und peremtoriſch ; a 

8 n am 10. Januar 1820 3 
ſubhaſtirt, und werden alle Kaufgeneigte zur Öffentlichen Bietung, ſo wie alle unbekannte Real⸗Berech⸗ 
tigte unter Ausſchließung ihrer Anſpruͤche vorgeladen. Hirſchberg am 23. Septbr. 1819. 1 

a Das Gerichtsamt von Stons dorf. s 5 

(Bekanntmachung.) Bei dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgericht ſoll das sab No. 
hieſelbſt gelegene, auf 500 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus der Wittwe Scholtz geb. Lehmann in Saane 

f den 2ten December d. J. 8 rs 
Öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 18. September 1819. 
Koͤnigl. Preuß Land; und Stadt ⸗ Gericht. 

(Bekanntmachung.) Bey dem hieſigen Koͤnigl. Land: und Stadtgerichte ſoll das sub No. 621 
hieſelbſt gelegene, auf 1996 Rthlr. 20 Gr. abgeſchaͤtzte Haus des Brandtweinbrenner Drieſe in Termino 
den a N 2ten December d. J. f 
Öffentlich verfauft werden, Hirſchberg den 18. September 1819. 

a Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt ⸗Gericht. 
(Bekanntmachung.) Die am naͤchſtkommenden aten November Nachmittags um 

2 Uhr ſtattfindende Verlegung des Poſtamts aus dem bisherigen Locale unter den Tuch⸗ 
lauben, und deſſen Etabliſſement in No. 261, auf der aͤußern Schildauergaſſe, wird hier⸗ 
mit öffentlich angezeigt. 5 5 8 f 7 2 
Hirſchberg, den 25. October 1819. Er 
Koͤnigl. Preuß. Poft : Amt, 5 


2 
4. 


- (Befanntmahung.) Bei der kriegeriſchen Zerſtöhrung hieſſger Stadt den 1gfen Tyguft 7873 
ging das Rathhaus durch Feuer, und allen darinn befindliche Acten, Dorumente, Grund⸗ und Hypo⸗ 
thekenbüchern verlohren. 5 . 


Endes genanntes Gericht befindet ſich dahero veranlaßt, um die Sicherheit der Grundeigenthümet⸗ 
als aller daran Berechtigter in geſetzliche Sicherheit zu bringen, neue Hypothekenbuͤcher anzulegen, und 
machet dies zu jedermanns Erfahrung hierdurch oͤffentlich bekannt. > 


Zu dem Ende werden demnach alle und jede, fo hieſige ſtaͤdtiſche Grundſtücke, fie haben Natnen 
wie fie wollen, beſitzen, aufgefordert, ihr daran habendes Eigenthums⸗ Recht darzuthun, und bei dem 
Stadtgericht ſo fort anzuzeigen. Eben fo werden auch alle fo ein beſonderes Intereſſe an den Pivat⸗Be⸗ 
Hungen der Stadt, und Realrecht daran zu haben vermeinen, fo die Ingroſſation erlaubet, angewieſen, 
N N fie ſich diefeibe verſchaffen wollen, bei demſelben zu melden, es anzugeben und zu rechtfertigen, wor⸗ 
= eben die wirkliche Eintragung geſchehen ſoll. Hierzu iſt ein Zeitraum von neun Monaten ausgeſetzt, 
Mralbe dieſe Ausweifungen geſchehen müſſen. Es iſt nothwendig, daß jeder Eigenthums⸗Beſitzer, und 
Ori lual diger ſelbſt melde, die Inſtrumente, worauf ſie ihre Rechte gründen wollen, dem Gericht im 

ginal zu der Erſehung und Prüfung vorlegen müffen, weil alle vor der Zerſtoͤhrung vorhanden geweſene 


Kachrich ten ermangeln, und müſſen bie Grundeigenthümer nicht allein ihre etwann habende Veſthungs⸗ur⸗ 


kunden, ſondern auch die von ihren Vorbeſitzern, wenn ſie ſolche in Haͤnden haben, beibringen, oder anzei⸗ 
gen, wo fie ſich befinden? Damit der rechtliche Erwerb beurtheilet werden könne. Diejenigen fo dies alles 
in dem beliebten Zeitpunkte unterlaſſen, haben zu erwarten, daß alsdenn ihr vermeintliches Elgenthums⸗ 
Recht durch rechtliche Aus mittellung auf ihre Koſten beſtimmt werden dürfte, fo ſonſt bis zum Ablauf des 
rmins von neun Monate unentgeldlich jedoch mit Berichtigung der Kanzleygebübren, für die Ausferti⸗ 
ungen geſchehen würde. Unterlaſſen die Realberechtigten die Befolgung dieſer Aufforderung, fo müffen 
fe nen gefallen laſſen, daß fie entweder ihre Rechte gegen den Eigenthümer gar nicht mehr geltend machen 
können, oder nach Maasgabe der Hypotheken⸗Ordnung Tit. 4. $ 43. dem eingetragenen nachſtebe, ihr 
Vorzugsrecht gegen dieſe verlieren, und als denn die * ihrer Vernachlaͤßigung verurſachenden Koſten 
Ben Grund ⸗Gerechtigkeiten bleiben dem Berechtigten nach dem A. L. R. Theil ir. Tit. 22. 
16. und 17., auch 6 58. des Anhanges zu dem A. L. R. vorbehalten. Es ſteht aber dieſen Berechtigten 
frei, fie entweder nach Anerkenntniß des Grundeigenthuͤmers, oder nach gehoͤrigem Beweis, eintragen zu 

laſſen. Lahn, den 13. October 1819. 

Koͤnig l. Preuß. Stradt ⸗ Gericht. 


— —— —— — — ꝗ́—aZ‚. 


Der Bietungs⸗Termin zur Dismembration von Eichberg 


iſt auf den ßten November a. c. früh 9 Uhr, im Locale des Wirthſchafts⸗Amtes zu 


faͤhige Kau 


Schildau vor dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarius Herrn Woit angeſetzt. Indem ich dies 
es, in Beziehung meiner fruͤhern Anzeigen, hierdurch bekannt mache, lade ich zahlungs⸗ 
fluſtige ein, im gedachten Termine ihre Gebote abzugeben. Die naͤhern Bie⸗ 
tungs⸗ Bedingungen werden im Termine vorgelegt werden. i 
Schildau den 11. Octob. 1819. TER) von R 20 be ich 
8 auf Eichberg. 


—— — . —6— . —— — — — —a—————ͤ—— 
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(Anzeige.) Sammt Patent⸗Hüte, fo wie auch von vollen Sammt, Spitzen- und andere Hauben 
Kragen, Balldiadems c. find zu billigen Preiſen zu haben, 0 
N bei Caroline Henſel, geb. Dupuis de Roſier, 
Hirſchberg den 14. October 1819. f im Hinterhauſe des Hrn. Kaufm. Anders. 


— —— —— [§—— 


(Anzeige.) Die in No. 42. und 43, angezeigten ſchwarzen Strohhuͤte, find von verſchiedener 
Bacon, nebſt ſchwarzen Strohbeſaͤtzen, zu billigen Preißen angekommen, ö 
bei Caroline Henſel geb. Dubuis de Nofier, 
Hirſchberg den 26. Octbr. 1819. im Hinterhauſe des Hrn. Kaufm. Anders. 5 


(Verloren.) Ein ſchwarzbraun gebrennter Jagdhund, iſt verloren gegangen. Wer entweder in 
der Expedition des Boten oder bei dem Vorwerksmann Gottfried Leonhard in Boberroͤhrsdorf Anzeige 
macht, erhalt ein gutes Douceur. 

(Holz⸗Verkauf.) Da ich eine Parthie von einigen dreißig Klaftern weiches Holz, welches ſeit 
länger, als einem Jahre auf dem evangel. Kirchhofe in Landeshut ſtehet, alſo völlig ausgetrocknet iſt, 
dald zu verkaufen wünſche, fo bitte ich es denen Einwohnern in Landeshut für den herabgeſetzten Preiß 
von 4 Rthlr. Nom. Mze. per Klafter hiemit an, und erfuche, ſich deshalb im meinem Haufe No. 46. 
am Ringe bei meiner Frau zu melden. Hirſchberg d. 26. Octbr. 1819 
5 Samuel Ludwig Schmidt. 


(Anzeige.) Der Eifen - und eederbaͤndler Schhmil iſt Willens, fein Haus in der Langgaſſe No. 66. 
nebſt Vorrath an Eiſen und Leder im ganzen, auch einzeln zu verkaufen. Das Haus enthaͤlt 5 Stuben, 
ein Kaufgewölbe mit Stübchen, ein Seitengewölbe, zwei Keller, einen bedeutenden Hofraum mit vielem 
Gelaß und ein Gaͤrtchen. Hirſchberg, den 25. October 1819. a 5 

(Anzeige) Pelz: Schuhe und Stiefeln für Damen hat erhalten J. C. Blaſius. 
(Verlobungs⸗Anzeige.) Meine heut vollzogene Verlobung mit Igfr. Johanne Eleonore Müller, 

aͤlteſten Tochter des Bau: und Mauermeifier Herrn Chriſtian Gottlieb Müller in Hohenliebenthal habe ich 
hiermit die Ehre anzuzeigen, und uns beide zu fernerem Wohlwollen zu empfehlen. ’ RT oe 
2. Hr mann, 


ohenliebenthal, den 22. October 1819. Hof 
i bob f x ? 2 Cantor und Schullehrer. 
(Bitte.) Es hat ſich bey Gelegenheit der Beſetzung des Schul⸗ und Cantorpoſtens zu Buchwald 

und Duirl bey Schmiedeberg, unter andern ſchaͤndlichen Unwahrheiten, auch die vorfätzliche und dos⸗ 
hafte Lüge: Sch ſey ein Säufer und Kartenſpieler verbreitet. Ich beruhige mich zwar damit: 
daß auch der Laſterhafteſte bisweilen zur Ausführung der weiſen Abſichten des Weltvaters mitwirken muß z 
— indeß ſoll doch derjenige, welcher mir einen ſolchen niedertraͤchtigen Verlaͤumder anzeigen kann, einen 
Rihlr. Cour. zur Belohnung erhalten. 8 


Keſſelsdorf bey Löwenberg, d. 18 Okt. 1819. ö J. C. Katthein, 
N ” evangk. Cantor und Schullehrer. 


ä—ͤ—U —BW— — — 


(Anzeige Cs find mir vom 10, bis zum zoften hujus fünf Gänfe, 3 davon ganz weis und 2 
blauköpfig, bei meiner Wohnung entwendet worden. Der Anzeiger, wo felbige eingeſperrt oder zum 
Verkauf gebracht worden find, erhält Ein Rthlr. Cour. Douceur vom rechtmäßigen Eigentbümer 

8 Liebich in Neu⸗Warſchau. 

(Unterrihts: und Er ‚iehungs-anftalt.) Mer über die Wernerſche Unterrichts: und Er⸗ 
ziehungs⸗anſtalt für Töchter aus den gebildeten Ständen, welche mit dem 1. Novbr. d. J. er 
wird, ſich naher unterrichten will, der beliebe, in das Lokale derſelben (Lieb ichſches Hinterhaus Nr, 
4, zwei Stiegen hoch, auf der Drahtzieher⸗gaſſe) zu ſchicken, wo ein gedruckter Plan des Ganzen vom 
2. Novbr. an unentgeldlich zu Weben feyn ee. 2 el. 

(Gonzerts Anzeige.) Morgen den 29. October im hieſigen Reflourcen Saale: 1) Sinfonie don 
Schneider. 2) Variationen für die Violine, von Kreutzer. 3) Zenpr: Arie von Romberg. 4) Concerte 
für die Flaute, von Schneider. 5) Baß⸗Arie von Müller, und 6) Ouverture aus der Oper Scipio, von 
Romberg. Der Anfang iſt Punkt 5 Uhr. Das Entree g Gr. Dirſchberg den 28. Oct. 19819. 

(Vermiethung.) In No. 4, im Vorderhauſe auf den Markt zu, im 2ten Stock find 3 Stuben und 
ein Kabinett nebſt 2 Kammern und ein kleiner Keller zu vermiethen, und zu Weihnachten ſchon zu beziehen. 
Die näheren Bedingungen ertheilt der Eigenthümer. n N 

(Lotterie⸗Anzeig e.) Da die Ziehung ster Cla ſſe gofter Berliner Lotterje k. 17. Movbr, ihren - 
dae nimmt, * ich ver an die oe 1 2 1 . 1 1970. 

us der Verluſt des Gewinn-Anrechts zu gewaͤrtigen iſt. irſchberg den 28. Octob 1819. 
— 1 = „> C. H. Martens, Aönigte Eotterie-Unter-Einnehnier, 
— — — ——— —-—-— — —e— ñ—— —— — | 

(Gefundener Pudel,) Den gien October ift ein Pudel von Löwenberg aus bis Schmiedeberg 
mitgelaufen. Der Eigenthümer kann ſolchen, nach gehoͤriger Legitimation, Dem * dei 
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er | Buchbinder in Schmiedeberg. N 
(Verkauf.) Eine große lange nebſt zwey kleinere Schultafeln, in noch gutem Stande, nebß Bänke 
ſind um billigen Preis zu verkaufen. Wo? Dieſes erfährt man in der Erpedition des Botens. 4 


‚(Bu verkaufen) firber ein in ſehr gutem brauchbaren Zuſtande ſich befindender Flügel. e 
weiſet die Expedition des Boten nach. N Bir 


* rnzeige) Ein utes ganz neues Fortepians mit vier Zügen ſteht zu verkaufen in Chorlottenber 
. Keiser Dee S let Bortepiä mit gen febt z e 


—ů— — — — 


(Anzeige) Sollte Jemand ein noch ganz gutes und brauchbares Bilard mit Zubehör zu verkaufen N 


— — — . 


(Karpfen⸗ Verkauf.) Das Dominium Boberſtein bietet ſehr ſchoͤne Karpfen zum Verkauf 
Kaufluftige wollen ſich bei dem Fiſcher Kriebel daſelbſt melden. 


— —— — — — —-— U — — 


(Haus verkauf.) Das vor dem Langgaſſenthore sub No. 1036 gelegene Haus ſteht aus freier 
Hand zu verkaufen. N sen — 
f (Verloren) Am Abende des 13. Octod., Mittwochs, iſt von einem armen Dienſtboten ein Geſteck 
Meſſer und Gabel, nebft ſilbernem Eßlöffel, welches zuſammen in eine gezogene Serviette gehüllt und mit 
einem perlblauen ſeidenen Bande gebunden war, vor dem Langgaſſenthore verloren worden. Der ehrliche 
Finder wird ergebenſt erſucht, das Gefundene in der Expedition des Boten, gegen Empfangnahme eines 
guten Douceurs, abzuliefern. ; 1 
(Anzeige.) Es iſt mir als Berſuch eine kleine Partie gefrorener Würzburger Wein mit dem 
Auftrag, die Quartflaſche incl. der Bouteille zu 1 Rthlr. Courant zu verkaufen, in Commißion gege⸗ 
— Be: Nach der Verſicherung meines Freundes fol der Wein ſehr gut ſeyn, und ſich fe f 
a = N. u 2 2 ir? i 2 . ee \ e r 
in Wirths und Schankhaus in bieſiger Vorſtadt mit einem ziemlichen Garten⸗Flecr, i wegen 
Veränderung des jetzigen Eigenthüͤmers im billigen Preiß zu 2 Die Schank⸗Wirthſchaft iſt 
in ſolchem ſeither beſonders lebhaft geweſen. Das Naͤhere N | 


im Commißions⸗Comptoir von C. F. Lorentz. 
— — ͤ ͤ wBi—Gã2d —ĩC —äĩö5—ðßs[su 1... 


(eotterie.) Da die gofte Königl. Preuß. Claſſen⸗Lotterie, deren zte Claſſe auf den riten November 
gezogen wird, zu Ende geht, ſo erſuche ich meine geehrten Spieler ganz ergebenſt, ihre Looſe mit Berich⸗ 
Aeg ee Reſte in dem planmaͤßigen Termine abholen zu laſſen, widrigenfalls fie den Verluſt ihres 
lnrechts auf Gewinn zu gewaͤrtigen haben. Hirſchberg den 14. October 1819. 


Rieger, genehmigter Unter⸗Einnebmer der Koͤnigl. Lotterie. 


(Delicateſſen⸗Anzeige.) Neue Brabanter Sardellen, Caviar, gepreßt als fließend, marinirte | 

Beiden, mas. Forellen hat bereits erhalten Joh. Carl Heinrich, | 
auf der aͤußeren Schildauergaſſe. 

—— — — — —— ́ö käÜ—Ü—⅛ —-—:¾ —ẽ——ęʒ 


treide⸗Markt⸗Preis der Stadt Hirſchberg. Getreide⸗Markt⸗ Preis der Stadt Jauer. 
Den 21. Drtob. 1819, | Dächfter, | Mittler. Niedrigſter. Den 23. Dctob, 1819. Hoͤchſter. Mittler. Niedrigfter, 
In Rom. Münze: Sgr. Sgr. Silbergr. In Nom. Münze: Sgr. Sgr. Sülbberge. 
WMeiſſer Weiten | 164 154 240 Weiſſer Weiten : + 145 135 120 
Gel er Weizen „12 8 12 0 1 1 0 Gelber Weizen 11 5 10 5 9 0 
Roggen 98 90 sa Roggen 9 0 8 5 8 0 
erſte * 8 0 7 2 6 4 „ 7 4 67 6 0 
af err 60 58 56 Sa 5 0 49 48 \ 
Bun + 0. . 96 
— 5 —ů — — — a — 


Diefe Woch enſchrift erſcheint ale Donnerſtage in der Buchdruckerei bei Carl W. J. Krahn auf der dunkeln Burzgaſſe⸗ 
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